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Leseliste und Bibliographie 

Grundsätzliches 

Die folgende Bibliographie umfasst mehr als die im Buch zi-
tierte Literatur und listet zahlreiche weitere Texte und Bücher 
zum Rätekommunismus und seinem historischen Kontext auf. 
Sie zielt nicht auf Vollständigkeit, sondern soll das Weiterarbei-
ten über diese Einführung hinaus unterstützen. Die unter «3. 
Weitere Literatur» gelisteten Titel mögen bisweilen willkürlich 
ausgewählt sein, sind es aber deshalb, weil sie dazu beitragen, 
rätekommunistisches Handeln und Denken besser zu verste-
hen. Anmerkungen des Autors zu den Titeln stehen in eckigen 
Klammern.

Viele Texte finden sich mittlerweile auf frei zugänglichen 
Homepages, die wichtigsten sind:

«Antonie Pannekoek Archives», aaap.be  
[Es ist die zentrale Sammelstelle für rätekommunistische Texte der 
deutsch-holländischen Tradition und bringt sehr viel eingescanntes 
Originalmaterial aus den Archiven und Nachlässen des Amsterda-
mer Internationalen Instituts für Sozialgeschichte, darunter sämtli-
che Jahrgänge der «Rätekorrespondenz» und der von Paul Mattick 
redigierten Zeitschriften «International Council Correspondence», 
«Living Marxism» und «New Essays». Man kann getrost sein ge-
samtes Wissen über Rätekommunismus über diese Seite beziehen, 
ohne viel zu verpassen!]

«Kommunistische Literatur», kommunismus.narod.ru  
[Texte u.a. von Pannekoek, Mattick, Korsch, Huhn]

«Marxists‘ Internet Archive», marxists.org  
[Bereits klassische Website, die in ihrer deutschsprachigen Sektion 
Texte u.a. von Korsch, Pannekoek, Mattick, Rühle enthält.]

«On the history of the Communist Left», left-dis.nl  
[In der sehr ausführlichen deutschen wie der englischen Sektion 
finden sich die enzyklopädischen Rätekommunismus-Darstellungen 
von Philippe Bourrinet.]

«Arbeiterstimmen», arbeiterstimmen.wordpress.com/basistexte-mar-
xismus-raetekommunismus/  
[Die mit aaap.be und left-dis.nl assoziierte Seite verspricht Texte 
und Lesehilfen «für individuelles Selbstlernen, Studien- und Diskus-
sionsgruppen».]
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libcom.org  
[Wichtigste Seite, um über den weltweiten Stand der Diskussionen 
antiautoritärer Kommunist*innen auf dem Laufenden zu bleiben, 
englischsprachig.] 

«International Institute of Social History», iisg.amsterdam 
[Die weltweit führende Institution für die Geschichte der 
Arbeiter*innenbewegungen, die Online-Recherche in den Nach-
lässen von Mattick, Korsch, Rühle, Karl Schröder etc. ist «barriere-
frei», die Papiere können aber nur vor Ort eingesehen werden.]

«Bibliothek der Friedrich-Ebert-Stiftung», fes.de/bibliothek  
[Die Bonner Bibliothek bietet in Deutschland die wahrscheinlich 
vielfältigste Sammlung von Texten und Dokumenten der – deut-
schen – Arbeiterbewegung, darunter auch rätekommunistisches 
Material. Es besteht die Möglichkeit, sich gegen Gebühr die Doku-
mente als PDF zuschicken zu lassen. Fast vollständig eingescannt: 
die klassische sozialdemokratische Theoriezeitschrift «Die Neue 
Zeit», 1883ff., in der sich viele Aufsätze von Pannekoek und Rosa 
Luxemburg finden: library.fes.de/nz/]

Grundlegend sind folgende Periodika:

«Archiv für die Geschichte des Widerstandes und der Arbeit» (abge-
kürzt AGWA)  
[Erscheint seit 1980, kein dezidiert «rätekommunistisches» Kom-
pendium, doch ist die generelle Ausrichtung der von Wolfgang 
Braunschädel herausgegebenen Buchreihe antiautoritär und anti
stalinistisch. Daher finden sich viele gehaltvolle Analysen und Ori-
ginaltexte des Rätekommunismus in den Bänden. Von jedem Zeit-
geist souverän entkoppelt, keine Homepage, keine Digitalisierun-
gen. Eine Übersicht über die einzelnen Ausgaben findet sich unter: 
hsozkult.de/journals/id/zeitschriften-8]

«Jahrbuch Arbeiterbewegung. Geschichte und Theorie» (abgekürzt 
Jahrbuch Arbeiterbewegung)  
[In der ursprünglichen Konzeption zwischen 1973 und 1978 in 
sechs Folgen erschienen, unter der Hand war dies ein «korschisti-
sches » Projekt, wichtigster Autor war jedenfalls der Korsch-Schüler 
Paul Mattick. Auch hier lohnt sich jeder einzelne Band, selbst wenn 
die jeweilige Themenstellung nicht genuin rätekommunistisch ist. 
Durchweg hervorragende Beiträge zur Geschichte einer unabhän-
gigen Arbeiterbewegung.]
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1.	Originaltexte

AAU/AAUE (1932): Protokoll der Vereinigungs-Konferenz der A.A.U.D. 
und A.A.U.-E 1931. Berlin 1932  
(aaap.be/Pages/KAPD-Congresses.html«prot)

Aktionsgruppe der Rätekommunisten (Hg.) (o.O, o.J.): Die Allgemeine 
Arbeiter-Union (revolutionäre Betriebsorganisation Berlin 1921). 
Raubdruck.

Allgemeine Arbeiterunion (Bezirk Mitteldeutschland) (1931): Kritik an 
den Waffen. Eine Betrachtung über wirtschaftliche und politische 
Arbeiterorganisationen, ihr Wesen, ihre Rolle im proletarischen 
Klassenkampf. Leipzig-Chemnitz 1931.

Anonym (Wally Schmelzer) (1959): Die Roten Kämpfer. Zur Geschichte 
einer linken Widerstandsgruppe. Herausgegeben von Hans Roth-
fels. In: Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte, Jg. 7, H.4., München 
1959, S.438-460.  
PDF unter: ifz-muenchen.de/heftarchiv/1959_4_6_rothfels.pdf 

Appel, Jan (1935): Die gesellschaftlich-durchschnittliche Arbeitszeit 
als Grundlage der kommunistischen Produktion und Verteilung. In: 
Rätekorrespondenz Nr. 10/11, Juli/August 1935, S. 1–17. PDF unter 
aaap.be/Pdf/Rätekorrespondenz/Rätekorrespondenz-1935-10-11.
pdf

Appel, Jan (2011 ?): Die Erinnerungen von Jan Appel (1966). Zitiert 
nach der Online-Edition auf muckracker.wordpress.com/geschichte/
jan-appel/  
[Der Text kursiert und ist auch auf anderen Homepages zu finden.] 

Behrens, Fritz (2015): Kurze Bemerkungen zum Prager Frühling 
(1976). In: Wladislaw Hedeler und Mario Keßler (Hg.): Reformen 
und Reformer im Kommunismus. Für Theodor Bergmann. Eine 
Würdigung. Hamburg 2015, S. 53–57.  
[Der «Prager Frühling» war der zentrale Bezugspunkt sozialisti-
scher Dissidenten im Ostblock. Fritz Behrens (1909–1980), einst 
in der DDR ein hoch angesehener Ökonom, wegen heterodoxer 
Tendenzen kalt gestellt, kritisiert den «Prager Frühling» von links, 
aus einer Perspektive, die man durchaus «rätekommunistisch» 
nennen kann: Er zeigt auf, dass die Forderungen der tschechischen 
Reformer und Intellektuellen kaum den bürgerlichen Horizont 
überschritten hätten und es keine organische Verbindung der 
Reformbewegung mit proletarischen Initiativen gab. Diese Kritik ist 
ebenso überraschend wie originell und bildet eine große Ausnah-
me in der osteuropäischen Dissidenz. Der Text konnte zu Lebzeiten 
nicht veröffentlicht werden. Zu Behrens siehe den Text von Thomas 
Kuczynski unter «Sekundärliteratur».]

Bock, Hans Manfred (1969): Pannekoek und Gorter: Organisation und 
Taktik der proletarischen Revolution. Herausgegeben und eingelei-
tet von Hans Manfred Bock. Frankfurt/M. 1969.  
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[Darin u.a. Herman Gorter, Offener Brief an den Genossen Lenin 
(1920 und Anton Pannekoek, Weltrevolution und kommunistische 
Taktik (1920).]

Bock, Hans Manfred (1975): Anton Pannekoek in der Vorkriegs-Sozial-
demokratie: Bericht und Dokumentation. In: Jahrbuch Arbeiterbe-
wegung, Bd. 3, Frankfurt/M. 1975, S. 103–167.

Bock, Hans Manfred (1977): Bericht über den Gründungs-Parteitag 
der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands am 4. und 
5. April 1920 in Berlin, in: Jahrbuch Arbeiterbewegung, Bd. 5, 
Frankfurt/M. 1977, S. 185–242.

Bötcher, Hans (1922): Zur revolutionären Gewerkschaftsbewegung in 
Amerika, Deutschland und England. Eine vergleichende Betrach-
tung. Jena 1922.

Braunschädel, Wolfgang (Hg.) (1991): Sozialismus als Realfiktion. Frü-
he linkskommunistische Kritik am sowjetischen Staatskapitalismus. 
Eine Dokumentation. In: AGWA, Bd. 11, Fernwald/Annerod 1991. 
S. 189–212.

Brendel, Cajo (2001): Anton Pannekoek: Denker der Revolution. Frei-
burg 2001. 

Brendel, Cajo (2008): Die Revolution ist keine Parteisache. Ausgewähl-
te Texte, herausgegeben von Christian Frings, Andreas Hollender 
und Claire Merkord. Münster 2008.

Brenner, Hildegard (1965): Karl Korsch – Lehrer Bertolt Brechts. Aus 
dem unveröffentlichten Nachlass. Alternative. Zeitschrift für Litera-
tur und Diskussion, herausgegeben von Hildegard Brenner. Nr. 41, 
Berlin 1965.  
[Enthält Texte von Karl Korsch aus den 1940er-Jahren, die noch 
nicht in der Gesamtausgabe veröffentlicht worden sind.]

Buckmiller, Michael und Jörg Kammler (1973): Revolution und Kon-
terrevolution. Eine Diskussion mit Heinz Langerhans. In: Jahrbuch 
Arbeiterbewegung Bd. 1, Frankfurt/M. S. 267–291. 

Canne Meijer, Henk (1930 o. 1931): Brief mit autobiographischen 
Informationen für Paul Mattick. Zitiert nach: aaap.be//Pdf/Henk-
Canne-Meijer/Henk-Canne-Meijer-Autobiography.pdf

Canne Meijer, Henk (1935): Das Werden einer neuen Arbeiterbe-
wegung. In: Rätekorrespondenz Nr.8-9, 2. Jg., April–Mai 1935, 
S. 1–28. Amsterdam 1935. Zitiert nach: aaap.be/Pdf/Rätekorres-
pondenz/Rätekorrespondenz-1935-08-09.pdf

Canne Meijer, Henk (1939): Brief an Arkadius Gurland. Gurland-Nach-
lass im Archivzentrum der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt a.M., Signatur UBA Ffm, Na 5, 692  
[Interessanter Brief, der in nuce die krisentheoretischen Ansätze der 
GIK referiert. Gurland war Linkssozialist und im Pariser Exil ein ge-
nauer Beobachter der ökonomischen Entwicklungen am Vorabend 
des Weltkrieges. Canne Meijer schlägt ihm eine Zusammenarbeit 
vor.] 
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Canne Meijer, Henk (1938/1948/1971): Die Arbeiterrätebewegung 
in Deutschland (1918–1933). In: Die soziale Revolution ist keine 
Parteisache. 1.Jg., Nr. 2, S. 56–82. Berlin 1971. Zitiert wird nach 
der Online-Edition auf: aaap.be/Pages/Transition-de-Die-ökonomi-
schen-Grundlagen-1948.html  
[Der ursprüngliche Text wurde 1938 unter dem Titel «Klassebewe-
ging» in vier Teilen in der Zeitschrift Radencommunisme veröffent-
licht (aaap.be/Pages/Radencommunisme.html), 1948 erfolgte seine 
Überarbeitung unter dem Titel «De economische grondslagen van 
de radenmaatschappij», «Die ökonomischen Grundlagen der Rä-
tegesellschaft». 1965 kam eine französische Übersetzung heraus, 
diese war Grundlage für die deutsche Ausgabe von 1971.]

Chaulieu, Pierre (d.i. Cornelius Castoriadis) und Anton Pannekoek 
(2008): Korrespondenz 1953–1954. Vorwort und Kommentare von 
Henri Simon. In: AGWA, Bd. 18, Fernwald/Annerod 2008, S. 23–
76. Zitiert wird nach der Online-Edition:  
http://kommunismus.narod.ru/knigi/pdf/Anton_Pannekoek_Corne-
lius_Castoriadis_-_Korrespondenz_1953-1954.pdf 

Dethmann, Adolf (1920): Der Rätegedanke als Staatstheorie und seine 
Keime in den Schriften von Karl Marx und Friedrich Engels. Unver-
öffentlichte Dissertation. Kiel 1920.  
[Bezug über das Ausleih-System der Universitätsbibliotheken.]

Die Aktion: Die Aktion – herausgegeben von Franz Pfemfert, Berlin 
1911–1932, online unter http://aaap.be/Pages/Die-Aktion.html  
[Für den rätekommunistischen Diskurs sind die Jahrgänge 9 (1919) 
bis 12 (1922) relevant.]

Dodd, Kathryn (Hg.) (1993): A Sylvia Pankhurst Reader. Manchester 
1993. [PDF unter libcom.org/files/Sylvia-Pankhurst-reader.pdf ]

Gorter, Herman(n) (1903): Der Massenstreik der Eisenbahner in Hol-
land. In: Die Neue Zeit. Wochenschrift der deutschen Sozialdemo-
kratie, 21. Jg. 1902–1903, 1. Bd. (1903), H. 21, S. 652–656  
(Online unter library.fes.de/nz/)

Grunenberg, Antonia (Hg.) (1970): Die Massenstreikdebatte. Beiträ-
ge von Parvus, Rosa Luxemburg, Karl Kautsky und Anton Panne-
koek. Herausgegeben und eingeleitet von Antonia Grunenberg. 
Frankfurt/M. 1970.

Gruppe Internationaler Kommunisten (Holland) (1970): Grundprinzipi-
en kommunistischer Produktion und Verteilung (1930). Einleitung 
von Paul Mattick. Berlin 1970. [GIK 1970]

Gruppe Internationale Kommunisten Hollands (1971): Grundprinzi-
pien kommunistischer Produktion und Verteilung, Intelligenz im 
Klassenkampf und andere Schriften. Herausgegeben von Gottfried 
Mergner. Reinbek b. Hamburg 1971. [GIK 1971]

Gruppe Internationaler Kommunisten (2020): Grundprinzipien kom-
munistischer Produktion und Verteilung, 2. vollständig überarbei-
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tete Auflage. Übersetzt und herausgegeben von Hermann Lueer. 
Hamburg 2020. [GIK 2020]

Hillmann, Günter (Hg.) (1971): Die Rätebewegung I/II. Reinbek b. 
Hamburg 1971. [Schwerpunkt liegt auf den Jahren 1918/19.]

Hoelz, Max (1969): Vom «Weißen Kreuz» zur Roten Fahne (1929). 
Frankfurt/M. 1969.

Huhn, Willy (1954): Zum Verständnis der Juni-Bewegung 1953: Rosa 
Luxemburgs Theorie des revolutionären Massenstreiks (Eine quel-
lenmäßige Darstellung). In: Neues Beginnen, Nr. 3, 7. Jg., Berlin 
1954. [Nicht enthalten in Huhn 2017.]

Huhn, Willy (2017): Auf der Suche nach Rosas Erbe. Der deutsche 
Marxist Willy Huhn (1909–1970). Herausgegeben und mit einer 
Biographie von Jochen Gester. 

Jacoby, Henry (1951): Soziologie der Freiheit. Otto Rühles Auffassung 
vom Sozialismus. Eine Gedenkschrift, Ulm 1951.  
[Unter dem Pseudonym Sebastian Franck veröffentlicht.]

Jung, Franz (2000): Der Weg nach unten. Aufzeichnungen aus einer 
großen Zeit. Hamburg 2000

Jung, Franz (1990): Die Eroberung der Maschinen. Herausgegeben 
von Manfred Jendryschik und mit einem Nachwort von Andreas 
Montag. Halle 1990.  
[Der Roman ist auch im Rahmen der Hamburger Werkausgabe 
erschienen. Der Hallenser Ausgabe wird hier der Vorzug gegeben, 
weil sie zahlreiches Material von Jung aus dem Umfeld des Romans 
dokumentiert.] 

Jung, Franz (1996): Briefe 1913–1963. Werke 9/1. Herausgegeben 
von Sieglinde und Fritz Mierau. Hamburg 1996.

Klockner, Clemens (Hg.) (1981): Protokoll des 1. ordentlichen Partei
tages der kommunistischen Arbeiterpartei Deutschlands vom 1. bis 
4. August 1920 in Berlin. Vorwort von Clemens Klockner. Darm-
stadt 1981.

Klockner, Clemens (Hg.) (1984): Protokoll des außerordentlichen Par-
teitages der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands vom 
15.–18. Februar 1921 im Volkshaus zu Gotha. Eingeleitet von Cle-
mens Klockner. Darmstadt 1984.

Klockner, Clemens (Hg.) (1986): Protokoll des außerordentlichen Par-
teitages der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands vom 
11.–14. September 1921 in Berlin. Eingeleitet von Clemens Klock-
ner. Darmstadt 1984.

Knüfken, Hermann (2008): Von Kiel bis Leningrad: Erinnerungen eines 
revolutionären Matrosen, 1917–1930. Herausgegeben von Andre-
as Hansen in Zusammenarbeit mit Dieter Nelles. Berlin 2008.

Kool, Frits (1970): Die Linke gegen die Parteiherrschaft, herausgege-
ben und eingeleitet von Frits Kool, Freiburg/Olten 1970.  
[Immer noch die umfangreichste Textsammlung zum Rätekommu-
nismus der 1920er-Jahre. Die Einleitung des Herausgebers ist anti-
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kommunistisch grundiert, dennoch ist sie sehr informativ und kann 
die Verwurzelung des Rätekommunismus in der Gedankenwelt von 
Marx und dem radikalen Teil Arbeiterbewegung gut belegen.]

Korsch Mattick Pannekoek (1973): Zusammenbruchstheorie des Kapi-
talismus oder revolutionäres Subjekt. Mit einem aktuellen Vorwort 
von Paul Mattick und einem Nachwort Jörg v. Asseyer. Berlin 1973. 
[Dieser Reader dokumentiert die Diskussion, die Henryk Gross-
manns «Das Akkumulations- und Zusammenbruchsgesetz des 
kapitalistischen Systems» im rätekommunistischen Milieu ausgelöst 
hatte.]

Korsch, Karl (1969): Schriften zur Sozialisierung. Herausgegeben und 
eingeleitet von Erich Gerlach. Frankfurt/M. 1969.

Korsch, Karl (1974): Politische Texte. Herausgegeben und eingeleitet 
von Erich Gerlach und Jürgen Seifert. Köln 1974.  
[Enthält Texte aus den 1940er- und 1950er-Jahren, die noch nicht 
in der Gesamtausgabe erhältlich sind.]

Korsch, Karl (1996): Krise des Marxismus, Schriften 1929–1935, Ge-
samtausgabe Bd. 5. Herausgegeben von Michael Buckmiller. Ams-
terdam 1996.

Korsch, Karl (2001): Briefe 1908–1958, Gesamtausgabe Bd. 8 u. 9. 
Herausgegeben von Michael Buckmiller und Michel Prat. Amster-
dam-Hannover 2001.

Korsch, Karl (2017): Marxismus und Philosophie. Schriften zur Theorie 
der Arbeiterbewegung 1920–1923, Gesamtausgabe Bd. 3. Heraus-
gegeben von Michael Buckmiller, Hannover 2017.

Langerhans, Heinz (1931): Rosa Luxemburg. In: Die Gesellschaft, he-
rausgegeben von Rudolf Hilferding. 8. Jg., H. 1, Berlin 1931, S. 
22–27.  
[Informationen zu Heinz Langerhans bietet die Seite  
totalitaere-erfahrung.de]

Langerhans, Heinz (1940): Theses on War (Brief an einen Defaitisten), 
Otto-Rühle-Nachlass im IISG Amsterdam, Inventar-Nr. 106.

Langerhans, Heinz (1941/42): How To Overcome Totalitarianism. ����Lan-
gerhans-Nachlass im Archiv der Universität Gießen.

Langerhans, Heinz (1942): Über Geschichte. Langerhans-Nachlass im 
Archiv der Universität Gießen. 

Langerhans, Heinz (1947ff.): Briefe an Ruth Fischer. �������������In: Ruth Fis-
cher Papers, Houghton Library, hollisarchives.lib.harvard.edu/
repositories/24/archival_objects/468507

Langerhans, Heinz (1964): Die chinesische Originalität. In: Das Jahr 
Eins des Indischen Notstandes, Frankfurter Hefte, Jg. 19 (1964), 
S. 12–26.

Langerhans, Heinz (2004): Staatssubjekt Kapital. Texte zur Diskussion 
um Faschismus, Krieg und Krise. Mit einem Vorwort von Jan Ger-
ber. Halle 2004.
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Mattick, Paul (1935): Die Gegensätze zwischen Luxemburg und Lenin, 
in: Mattick u.a., Partei und Revolution. Berlin 1970. Auch in: Räte-
korrespondenz Nr. 12, September 1935, S. 1–23. PDF unter  
aaap.be/Pdf/Rätekorrespondenz/Rätekorrespondenz-1935-12.pdf 

Mattick, Paul (1939): Karl Kautsky: Von Marx zu Hitler, in: AGWA, Bd. 
13, S. 47–62, Fernwald/Annerod 1994.

Mattick, Paul (1947): Bolschewismus und Stalinismus. Als «Einleitung» 
in: Willy Huhn: Trotzki, der gescheiterte Stalin. Berlin 1973.

Mattick, Paul (1949): Stalin and German Communism. In: Western So-
cialist, Boston, USA, March-April, zitiert nach marxists.org/archive/
mattick-paul/1949/stalin-german-communism.htm

Mattick, Paul (1969): Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenbewegung in 
den USA 1929–1935. Herausgegeben von F. Hermanin und C. Poz-
zoli, Frankfurt/M. 1969.  
[Ursprünglich 1936 im Auftrag des Instituts für Sozialforschung 
geschrieben.]

Mattick, Paul (1969): Kritik an Herbert Marcuse. Der eindimensionale 
Mensch in der Klassengesellschaft. Frankfurt/M. 1969.

Mattick, Paul (1971): Marx und Keynes. Die Grenzen des gemischten 
Wirtschaftssystems. Frankfurt/M. 1971.

Mattick, Paul (1973): Marxismus und die Unzulänglichkeiten der Ar-
beiterbewegung. Über den Zusammenhang von kapitalistischer 
Entwicklung und sozialer Revolution. In: Jahrbuch Arbeiterbewe-
gung, Bd. 1, Frankfurt/M. 1973, S. 189–216.

Mattick, Paul (1974a), Kritik der Neomarxisten und andere Aufsätze. 
Frankfurt/M. 1974.

Mattick, Paul (1974b): Krisen und Krisentheorien. Mit Beiträgen von 
Christoph Deutschmann und Volkhard Brandes. Frankfurt/M. 1974.

Mattick, Paul (1975): Spontaneität und Organisation. Vier Versuche 
über praktische und theoretische Probleme der Arbeiterbewegung. 
Frankfurt/M. 1975.

Mattick, Paul (1976a): Kapitalismus und Ökologie. Vom Untergang des 
Kapitals zum Untergang der Welt. In: Jahrbuch Arbeiterbewegung, 
Bd. 4, Frankfurt/M. 1976, S. 220–241.

Mattick, Paul (1976b): Weltwirtschaftskrise und Arbeiterbewegung. 
Ein Vortrag mit Diskussion. Hannover 1976. 

Mattick, Paul (1978a): Anton Pannekoek und die Weltrevolution. In: 
Jahrbuch Arbeiterbewegung, Bd. 6, Frankfurt/M. 1978.

Mattick, Paul (1978b): Anti-Bolshevik Communism. Monmouth 1978.
Mattick, Paul (1983): Marxism – Last Refuge of the Bourgeoisie? Aus 

dem Nachlass herausgegeben von Paul Mattick Jr. New York 1983.
Mattick, Paul (2013): Die Revolution war für mich ein großes Aben-

teuer. Paul Mattick im Gespräch mit Michael Buckmiller (1976). 
Herausgegeben, eingeleitet und kommentiert von Christoph Plutte 
und Marc Geoffrey. Mit literarischen Texten von Paul Mattick und 
einem Nachwort von Michael Buckmiller. Münster 2013.
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Moss, Sam (2018): Zur Machtlosigkeit revolutionärer Gruppen (1939). 
Übersetzt von Lars Stubbe. Hamburg 2018. Online unter gewerk-
schaftslinke.hamburg/2018/11/23/sam-moss-vor-80-jahren-die-
machtlosigkeit-revolutionaerer-gruppen-wie-machtvoll-koennen-
wir-heute-sein/

Paechter, Heinz (1932): Kommunismus und Klasse. In: Die Gesell-
schaft, herausgegeben von Rudolf Hilferding. 9. Jg., H. 10, Berlin 
1932, S. 326–344. 

Pannekoek, Anton (1908–1914): Zeitungskorrespondenz. Alle 336 
Artikel als PDF unter  
aaap.be/Pages/Pannekoek-Inventory.html«Zeitungskorrespondenz

Pannekoek, Anton (1909b): Die Klassen der bürgerlichen Gesellschaft 
und ihre Funktion im Klassenkampf (auch als: Die taktischen Diffe-
renzen in der Arbeiterbewegung). Leipzig 1909.  
[Gründungsdokument der marxistischen Linken, u.a. von Lenin 
begeistert rezipiert.]

Pannekoek, Anton (1912): Massenaktion und Revolution. In: Die 
Neue Zeit. Wochenschrift der deutschen Sozialdemokratie. 30. Jg. 
1911–1912, 2. Bd.(1912), Hefte 41 bis 43. (Online unter library.
fes.de/nz/) Auch in – und hier zitiert nach – Grunenberg (1970), 
S. 264–294.

Pannekoek, Anton (1913): Marxistische Theorie und revolutionäre Tak-
tik. In: Die Neue Zeit. Wochenschrift der deutschen Sozialdemokra-
tie. 31. Jg. 1912–1913, 1. Bd.(1913), Heft 8, S. 272–281, und 10, 
S. 365–373. (Online unter library.fes.de/nz/) Auch in Kool (1970), 
S.179–210, und Bock (1969), S. 49–69. 

Pannekoek, Anton (1974): Neubestimmung des Marxismus 1. Diskus-
sion über Arbeiterräte. Einleitung von Cajo Brendel. Berlin 1974. 
[Mehr Bände nicht erschienen.]

Pannekoek, Anton u.a. (1991): «Marxistischer Antileninismus», Frei-
burg 1991. [Im Kern die Neuauflage von Anton Pannekoeks 1970 
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